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Zauberer und Detektive
Spannende Osterfreizeiten des Kreisjugendrings

Landkreis Deggendorf. Die
Osterferien rücken näher und
der Kreisjugendring Deggen-
dorf bietet auch in diesem
Jahr wieder ein spannendes
und abwechslungsreiches Fe-
rienprogramm an.

Die erste Ferienwoche steht
unter dem Motto Zauberschu-
le „Kammer der Überra-
schung“. Vom 24. bis 28. März
können alle Sechs- bis Neun-
jährigen Zauberschüler wer-
den. Astrid Bauer und ihr
Team verwandeln das Jugend-
haus in Geiselhöring in eine
richtige Zauberschule. Die

Zauberschüler können Unter-
richtsfächer wie etwa Zauber-
sprüche, Wahrsagen und Zau-
bertränke belegen. Gemein-
sam wird die „Kammer der
Überraschung“ gesucht und
ihr Geheimnis gelüftet. Na-
türlich wird jeder mit Zauber-
utensilien wie etwa einem
Zauberstab ausgestattet.

Die Teilnahme an der fünf-
tägigen Freizeit kostet 119
Euro. Im Preis enthalten ist
der Transfer mit einem Bus
von Deggendorf über Platt-
ling nach Geiselhöring, die
Übernachtung, Vollverpfle-

weismaterial werden gesi-
chert und verdächtige Perso-
nen beschattet. Dabei kom-
men natürlich Lupe, Absperr-
band und viele Detektivge-
genstände zum Einsatz. Fünf
Tage lang wird rumgeschnüf-
felt, ermittelt und Geheimnis-
se gelüftet.

Die Detektiv-Club-Freizeit
kostet 119 Euro inklusive
Bustransfer von Deggendorf
über Plattling nach Geiselhö-
ring, Übernachtung, Vollver-
pflegung, geschulte Betreu-
ung und ein umfangreiches
Programm.

Infos und Anmeldung zu
den Ferienfreizeiten unter:
www.kjr-deggendorf.de. Wei-
tere Fragen werden unter Tel.
0991/33 77 5 beantwortet.

gung, geschulte Betreuung
und ein abwechslungsreiches
Programm.

Treffen der Detektive
In der zweiten Osterwoche

von 1. bis 5. April treffen sich
dann alle Detektive im Alter
von 10 bis 12 Jahren im UN-
TERGRUND-Detektiv-Club
in Geiselhöring. Ricky Stroh-
meier und sein Team bilden
dich zu einem richtigen De-
tektiv aus und gemeinsam
werden knifflige Fälle gelöst
und Rätsel entworren.

Fingerabdrücke und Be-

In dieser Zauberschule hätte sich auch Harry Potter wohl ge-
fühlt.Die Detektive lösen gemeinsam knifflige Fälle.

Technikfans bereit zum Abflug
Ein Tag am Flughafen: Spannende Technikferien mit TfK

München. Als unvergessi-
ches Erlebnis für die Teilneh-
mer der „Technikferien“ er-
wies sich der Tag am Flugha-
fen München.

Organisiert wurde diese be-
sondere Expedition durch den
Verein „TfK – Technik für
Kinder e.V.“ in Kooperation
mit der Flughafen München
GmbH. Nach einem ersten Er-
kunden des Besucherzen-
trums, wo sich die Kinder ge-
genseitig mit einem echten
Metalldetektor abscannen
konnten, ging es weiter durch
die Sicherheitskontrolle zu ei-
ner exklusiven Bustour, die

von Peter Maeke vom Human
Resources Marketing des
Flughafens, persönlich be-
gleitet wurde.

Bei der spannenden Fahrt
über das 16 000 Quadratmeter
große Areal wurde den 13
Mädchen und Jungen das
Ausmaß der „kleinen Stadt“
so richtig bewusst. 60 Meter
breite Startbahnen, Kraft-
werke, die für 60.000 Einwoh-
ner reichen, Flugzeuge mit 80
Meter Länge und bis zu 600
Tonnen Gewicht und Detekto-
ren, die sogar einen Bleistift
auf der Startbahn erkennen,
versetzten die Kinder in Stau-

die Kulissen des Flughafens
ging es dann zu einer Führung
durch die ausgeklügelte Ge-
päckanlage. Bis zu 30.000 Ge-
päckstücke werden täglich
über das 50 Kilometer lange
und voll automatisierte Ge-
päcknetz befördert.

Während sich die jungen
Forscher und Entdecker mit
Burgern und Pommes stärk-
ten, traf sich die Geschäfts-
führerin des Vereins „TfK –
Technik für Kinder e.V.“, Hei-
di Heigl, mit dem Landtags-
abgeordneten Dr. Florian
Herrmann und dem
„MINT“-Projektkoordinator
Prof. Dr. Dr. Wilfried Huber.
Heidi Heigl stellte Dr. Florian
Herrmann den Verein und
dessen Projekte und Ziele vor.
Gemeinsam mit Peter Maeke
von der Flughafen München
GmbH wurde über eine tech-
nische und naturwissen-
schaftliche Förderung der
Kinder und über den Aufbau
der „MINT-Region“ Freising
gesprochen. Dann hieß es für
die TfK-Passagiere auch
schon einsteigen und Kurs auf
Deggendorf nehmen.

Ein echtes „Airlebnis“, bi-
lanzierten die Kinder: „Nur
selber fliegen ist noch schö-
ner!“

nen. Auch sehr spezielle Fra-
gen der jungen Flugzeug-Fans
wie: „Wie oft am Tag landet
eine Boing 737?“ wurden sou-
verän beantwortet.

Ein weiterer Programm-
punkt war der Besuch der
Flughafenfeuerwehr, wo die
Technik-Ferienkinder die tol-
len Spezialfahrzeuge besich-
tigten, mit denen die Feuer-
wehrmänner in 180 Sekunden
an jedem Punkt des Flugha-
fens sein können, und sogar
die 1000 PS starken Motoren
starten durften.

Vorbei an den größten
Triebwerken der Welt hinter

Bild rechts: v.l.n.r.: Peter Maeke, Heidi Heigl, Dr. Florian Herr-
mann, Prof. Dr. Dr. Wilfried Huber mit allen Teilnehmern13 „Technikfans“ inspizieren ein Feuerwehrfahrzeug

Mädchen spielen „Krabat“
JUGEND ■ Aufführung an der

Plattlinger Realschule am 28. Februar

Plattling. Die Schulspiel-
gruppe der Conrad-Graf-
Preysing-Realschule bringt
Otfried Preußlers berühmte
Geschichte „Krabat“ auf die
Bühne. Zu sehen am heutigen
Donnerstag, 28. Februar, ab
19:30 Uhr in der Turnhalle der
Realschule.

Die Nebel steigen. Der
Meister des Bösen führt in der
Mühle ein hartes Regiment.
Aber die Liebe siegt. „Kra-
bat“ ist eine wunderbare Ge-
schichte über die erlösende
Wirkung der Liebe. Diesen
berühmten Jugendroman als
Theaterstück zu inszenieren
war für alle Beteiligten eine
große Herausforderung. Ge-
spannte Aufmerksamkeit und
Jubel schon bei der General-
probe mit Gästen der Plattlin-
ger Grundschule belohnte das
große Engagement der Mit-
wirkenden.

Ein Jahr lang bereitete Sa-
bine Groß, Deutschlehrerin
und Spielleiterin, den „Kra-
bat“ mit ihrer Schulspiel-

gruppe vor. Sabine Groß weiß
die Kollegen und Schüler zu
begeistern. Es gelingt ihr
Theater im großen Stil zu in-
szenieren. In fächerübergrei-
fender Kooperation mit der
Fachschaft Werken, Eva Hoff-
mann (Kostüme, Plakate) und
Klaus Krois (Bühnenbau) und
Chemielehrerin Eva Brock-
meyer als Regieassistentin,
entstand eine spannende Pro-
duktion, die in diesen Tagen
des Abschieds von Otfried
Preußler gleichzeitig eine
wunderbare Hommage an den
Autor ist.

Das Besondere hinter den
Kulissen ist, dass die Schul-
spielgruppe der Plattlinger
Realschule fest in Mädchen-
hand ist. Mit ihrem schauspie-
lerischen Können und Charme
begeistern sie die Zuschauer.
Dass aber alles so gut funktio-
niert, dafür sorgt das „Tech-
nikteam“, sieben Jungs küm-
mern sich um Licht und Ton.
Ein tolles Team, ein tolle Leis-
tung.

In phantasievollen Kostümen wird die Geschichte von „Kra-
bat“ zum spannendem Theaterstück (von li: Lina Tyschenko,
9c, Magdalena Limbrunner) Foto: pm

Oper zum Mitmachen
Kinderoper Papageno mit „Peter und

der Wolf“ an der Grundschule Grafling
Deggendorf. Die Musiker

und Schauspieler der Kinder-
oper Papageno aus Wien be-
geisterten die Graflinger
Schüler und Lehrer sowie die
Schulanfänger und Erziehe-
rinnen des Kindergartens St.
Andreas. Sie führten mit viel
Elan die Kinderoper „Peter
und der Wolf“ von S. Proko-
fieff als Mitmach-Oper in der
Turnhalle auf.

Auf kindgemäße und lustige
Art und Weise machten sie die
Kinder mit dem Inhalt be-
kannt. Anschließend wurden
die beteiligten Musikinstru-
mente mit den jeweiligen Dar-

stellern vorgestellt. Die
Schauspiel-Rollen mit
Sprechtext setzten die Schul-
kinder (Johannes Treybal, Sa-
rah Sikora, Anna-Maria Gru-
ber, Simon Reimer), Lehrer
Hermann Brindl sowie die
„Schauspieler“ Lena Men-
acher, Elena Karl und Simon
Seidel gekonnt um, und auch
Tonmeisterin Marlene Trumm
machte einen tollen Job.

Besonderen Eindruck hin-
terließen die schönen und auf-
wändigen Gewänder und Re-
quisiten erzielt. Tosender Ap-
plaus belohnte die Akteure
am Ende der Vorstellung.

Klein und groß gemeinsam in
Aktion.

Oper zum Mitmachen - das fanden die Grundschüler prima.

Die tollen Kostüme kamen besonders gut an.
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